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überzeugend esu Anliegen auf dem Hıntergrund Heilıgen Schrift und ın der Tradition sich fest
anderer Religionen herausarbeitet Der Umgang eingebürgert hat.«

DDer VO  — der Liberia Editrice Vatıcana heraus-mıt Einwänden mMac| deutlich, da der UtfOr als
Religionslehrer mıt vielen Jugendlichen 1mM Ge- gegebene Sammelband beginnt mıt einem Vor-
spräch steht und S1e versteht WOTT VO  —_ Joseph Cardinal Ratzınger, worın

Hans-Adolf Klein, Augsburg feststellt, dals aps Paul VI bel der Umwandlung
der rüheren Congregatıo Sanctı Officı ın die
Congregatıo DIo Doctrina Fideli als Hauptaufgabe
hervorgehoben hatte »ad tuendam
promovendam idem« IDieser Aufgabe dienen

Congregatıo DTO Doctrina Fıde1, Documenta die Okumente, die nunmehr übersichtlich VOCI-
inde Concılıo Vatıcano Secundo expleto 1La ınt wurden, »ut collectio0 aecC instrumentum ut1-
(1966—1985), Liberia Editrice Vatıcana 1985, le fNat omnıbus qul mıinıster10 Verbi incumbunt«.
303 ESs folgen Vorbemerkungen VO  — ertus Bovo-

Es 1st ıIn em Grade verdienstvoll, dalsß Jo- I1 dem Sekretär der Glaubenskongregation, und
seph Cardinal Ratzınger als Präfekt der Glaubens- eın sehr hilfreicher Abschnitt » Brevıs Materijae
kongregation 1mM Oktober 1985 einen Sammel- Descripti0«, ın dem kurz die hemenbereiche der
band verölffentlichen lıels, ın dem alle wichtigen wichtigsten okumente übersichtlich umrıssen
Dokumente der Congregatıo PpPIo Doctrina Fidei werden. DIie okumente selbst, der Zahl,
VO  an 1966 Dis 1985 vereinıgt wurden. Dieser Band werden In streng chronologischer Reihenfolge ab-
enthält nicht L1UT die Declarationes, Instructiones, gedruckt, beginnend mıt der »Instructio de matrı-
Normas und Notificationes, sondern uch viele mMON1Ss mM1Xt1S« VO Maärz 1966 und endend
wichtige Briefe un Antworten Jlle diese Oku- mıt der » Notificazıiıone sul volume: ‘Chiesa, Carıs-
mente erscheinen ın der Originalsprache weıt potere’ di Leonardo Bolif« VO März
überwiegend In Lateın, ein1ge, insbesondere Brıe- 1985
fe, uch In Italıenisch, Englisch un! Französisch. Besonders erglebig und wichtig für dıe wWw1ssen-
Dadurch erhält der Sammelband besonderen schaftliche theologische Arbeit sind die » Declara-
Wert für präzıse wissenschafttliche Arbeit den t10 ad tidem uendam ın mysterl1a Incarnatıon1s ei
Problemen, die 1M Hıinblick auf die Glaubens- un! sanctıssımae Irmitatıs quibusdam recentibus CI -
Sittenlehre durch den modernen Pluralismus In ror1bus« VO Feburar O2 In der Irrtumer
der Theologie seıt dem Vatıcanum Secundum ber die Menschwerdung des Gottessohnes und
vielerorts entstanden Sind. Wıe wichtig der ück- Irrtümer ber die Stellung des Heilıgen Geılstes ın
Sans auf die Originaltexte se1ın kann, zeıgt ıne der allerheiligsten Dreifaltigkeit aufgedeckt und
Beobachtung VO  — Hammer, der zutreffend der wahren re der Kirche gegenübergestellt
feststellt: werden, die » Declaratio CIrca catholicam Doctr1-

DıIie Glaubenskongregation hat Maı 119} de Ecclesia contra nonnullos CI OTE hodier-
1979 eın Schreiben einıgen Fragen der Escha- NOS tuendam« VO. Juni1 I9 ber die

Unftehlbarkeit der Kırche und ihres Lehramtestologie alle Bischöfe veröffentlicht, ın dem
heilßt B » Die Kirche hält der Fortdauer gehandelt wird, die » Declaratıio CIrca quaest10-

un Subsistenz eines geistigen lementes ach 191 admıss1i1on1s mulierum ad sacerdotium mM1n1-
dem ode fest, das mıiıt Bewußltsein und Willen sterlale« VO Oktober B1976; ın der gründlich
ausgestatte ist, dals$ das ‘Ich des Menschen)’ dargelegt wird, da und Ta göttlicher
weıiterbesteht, wobel freilich ın der Zwischen- Anordnung Frauen N1IC. Priestern geweiht
eıt der Ergänzung des Leibes entbehrt (Anm werden können, die » Declaratıo de quibusdam
Der lateinische Originaltext lautet: ıta ut 1pPSsum capıtibus doctrinae theologiae professorI1s loannıs
'Ego humanum’, interım tamen SUl COrpOorIS COIMN- Küng« VO Dezember 1979, die gerade iın
plemento CaICIls, subsistat. Dıie amtlıche deut- Deutschland besonderes uIiIsehen erregt hatte
sche Übersetzung ‘wobel freilich ın der Z wI1- un die ausführliche » Instructio de quibusdam
schenzeit selner vollen Körperlichkeıit entbehrt’ rationibus Theologiae Liberationis« VO: Au-
ıst oflfensichtlich falsch, wurde ber trotzdem gust 1984, ın der Kardıinal Katzınger gründlich die
iın den Katholischen Erwachsenenkatechismus alsche un! die richtige Sicht VO  —_ »Befreiung«
übernommen, eıte 409, un! das vorher darstellt und begründet.
erfolgter öffentlicher Kritik der unrichtigen Die Herausgabe des Sammelbandes verdient
Übersetzung des Dokumentes). Um dieses Ele- höchstes Lob und ist eın wichtiges »ınstrumentum
ment bezeichnen, verwendet die Kirche den laboris«, damıt der volle und unverfälschte Jau-
Ausdruck ‘Seele’, der durch den eDrauc. ın der be der einen un: einzıgen Kirche Christi »qua«Cc
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subsistit ın ecclesia catholica« (Lumen gentium 8’ Überlieferung und der Glaubensanalogie gelıingen
Abs durch die Wırren der gegenwartıgen ann (unter erwels auf De!l Verbum, Nr 12)
eıt hindurchgetragen wiıird 1Ns Jahrhundert Diese Grundsatzerwägungen, die der Exegese
der Menschwerdung Gottes. nla bieten können, der möglichen Verabsolu-

Hans Köhler, Kırchseeon tıerung der historisch-kritischen Methode selbst-
kritisch begegnen, berühren uch das Problem
der »feministischen Lektüre der Bibel«, die WAarTr
N1IC| mıt dem Wissenschaftsanspruch der histo-
risch-kritischen Exegese auftreten kann, Der VeI-Marıa (Gottes Ja ZMenschen. 'apDs Johan-

Nes Paul H EnzyRlika » Mutter des Erlösers«. mıiıttels des ihr eigentümlichen irrationalistischen
Einschlags doch manche Anhänger gewiınnt. DerHinführung UO  S Joseph Kardıinal Ratzınger.

Kommentar UÜON Hans-Urs UÜuOon Balthasar, Her- UftfOr nımmt ber nachfolgend das Anliegen uch

der-Verlag, Freiburg-Basel-Wien ST 143 DOSI1t1V auf, indem AUus der Enzyklika die auf
Marıa zielende »weıbliche Linie« der Heilsge-

DIie NCUC, ZU marlanıschen Jahr 1987/88 CI - Schıchte heraushebt, UrC! die eigentlich das fe-
assene Marıenenzyklıka Johannes Pauls IL hat mıiniıstische Extrem wiederlegt wIird. Als dem
als eın bedeutsames päpstliches Lehr- und Ver- heilsgeschichtlichen Charakter entsprechend wird
kündigungsdokument, das sich würdig In die kon- uch das »geschichtlich-dynamische« oment
tinulerliche el der marlologischen Erklärun- der Mariologie der Enzyklika besonders gewur-
SCH der modernen Päpste einfügt, schon manche digt, das ıne frühere »Mariologie der Privile-
gebührende Würdigung erfahren. DIiese Würdi- g1eN« überschreitet und mıt der Hervorhebung
SUNSCH erscheinen insofern besonders aAaNSC- des Glaubens Marilas und des Charakters ihrer
bracht, als das Dokument, dıe Linie des Zweiten Miıttlerschafit uch das eiz und eute des christ-
Vatiıkanums weıter verfolgend, der selbst- lichen Lebens treifen kann, das VO  — eiıner heilsge-
verständlichen Traditionsgebundenheit uch als schichtlichen Betrachtung intendiert ist LEiıne den
USdTUC: einer unübersehbaren theologischen E1- Hauptgedanken angegliederte Überlegung Z.U)

genart und einer charakteristischen Frömmig- 508 » Bimillenarısmus« der Enzyklika (die her-
keitshaltung werden muls, welche in el- vorgehobene Stellung des Jahres 2000 un der

Überlegungen hervorgehoben werden en! Z.U) dritten Jahrtausen: hebt zutreiftend
verdient. Beide Momente Sind freilich nicht V Oll- (fern aller Zahlenmystik) den Anrufcharakter die-
einander trennen (wie das eın moderner Autor SsSer eitgabe hervor, dıe den adventlichen Ent-
anläßlich der Erörterung des Assumpta-Dogmas scheidungscharakter der egenwa und der
tut, das als persönlicher Frömmigkeit hen Zukunfit apostrophieren ll
verkündetes Dogma« (Pius’ XII.) bezeichnet Als In mancher 1NS1IC. sehr bedeutsames
ıne Bemerkung, die bereits etwas VOIl der Eın- Werk, das eiıner tiefen un zentralen Schau
stellung der Fachtheologie ZU Mariendogma des Mariengeheimnisses heraus konziplert« Ist,
aufscheinen Jäßt) stellt uch der Kommentar VOINl Hans-Urs VO  —_

Die vorliegende »Hinführung« diesem Werk Balthasar die Enzyklika VOT unter Akzentuierung
(aus der Feder Ratzingers un! seiıne Kommen:- des »genlalen Griffs«, den das Lehrschreiben mıt
tıerung (durch Hans-Urs VO  — Balthasar) gehen der rhebung des Glaubens Marıas 1NSs Zentrum
dieser Verknüpfung ach und vermögen auf- der Betrachtung vornımmt. Das ist Der nıiıcht 1
schlußreich belegen, wıe J1er die Wahrheit des Sınne der heute gangıgen moralisch-autkläreri-
Glaubens 1mM Prısma eines persönlichen Aus- schen Beıispielhaftigkeit Marıas verstanden (1im

Sinne des minimalisierenden Endeffektes eınesdrucks reichhaltig entfaltet wird. In dem richtigen
Gespür dafür, dals dieser STar. biblisch-heilsge- » Wie-Maria-glauben«), sondern 1mM Sinne AdUus ech-
schichtlich gehaltene USdTUuC. ıne entsprechen- ten seinshaften und » Voraus« arıens ZU Jau-

ben des einzelnen WwI1e der Kirche Der Kommen-de Exegese Z Voraussetzung hat, die heute VOIN
der historisch-kritischen Schulrichtung hinterfragt tar sSte. deshalb N1IC. dUus, der Enzyklika ıne das
werden könnte, »geht Ratzınger zunächst auf Konzil übertreifende Konkretisierung und Ver-
das Problem eiıner theologischen Exegese« e1n, leiblichung der Mutterschait Marıas bezüglich der
die ın der Enzyklika ührend ist. S1e übersteigt die Jaubenden und der Kirche zuzuerkennen. Diese
historische Analyse der exte un! die Nachkon:- gesteigerte ekklesiologische Bedeutung kann
struktion des genetischen Prozesses, einer N1IC! hne Auswirkungen auf das ökumenische
aus dem Zusammenhang und der Identität des Anlıegen bleiben, die der UtfOr VOT em 1mM
Ganzen der Schrift erhobenen Erkenntnis Verhältnis den Ostkirchen, ber uch IM-
gelangen, die freilich nicht hne Hinzunahme der ther hervorhebt.


